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Irma geb.Haag./. 

lf 

~?l, 

erfolgte, damals unter dem Namen 
wohnhaft in Vilshofen b.Passau) 

1 

ier Rückerstattungsansprüche gegen das 
ehung von 4 Kisten Umzugsgut, das durch 

Nürnberg nach Rotterdam ver­
genommen wurde, geltend. 

konnte aufgrund handschriftlicher Notizen 
ehen, daß im Jahre1941 und evtl. auch 

1939 übergebenen 4 Kisten in Rotter-
das ¼eitere Schicksal der Kisten ver­
stellen. Einer Meldung ihrerseits vom 
räsidenten - Vermögensverwertungsstelle -
folgendes entnehmen: 

H a a 1;urnber 
wandert nach USA; 4 Kisten 
sgut in Rotterdam auf Lager. 

dort irgendwelche Unterlagen 
Umzugsguts und den evtl. Ver-

en bereits ein gleicher Anspruch 

ergleich oder Beschluß erledigt worden. 



Oberfinanzdirektion Nürnberg Nürnberg, 
Krelingstra~e 50 

28, September 19591 
Gro~-Sammel-Rufnummer 2901 

Fernsc:hreib-Nr. 06 2257 

0 5608 -B- 2786 N/BV 10 

(Es wird gebeten, dieses Gescliäftszeicl:ien, den Tag und den 
Gegenstand dieses Sclireibens in der Antwort anzugeben) 

An die 

Oberfinanzdirektion Kiel 
Bundesvermögens-und Bauabteilung 

Obe:cli :tanz,•·,.,. 1•+; ri V 
.,. 1 $ / 2\ •r, 193'9 <;ir, I 

K i e 1 
Feldstraße 223/227 

Betrifft: RE-Verfahren He ß 
Az. III N 1040 

Irma geb.Haag./. 

(Berechtigte= Verfolgte, damals unter dem Namen 
Haag Irma, früher wohnhaft in Vilshofen b.Passau) 

.~,2l 

Frau Irma Heß macht hier Rückerstattungsansprüche gegen das 
Deutsche Reich wegen Entziehung von 4 Kisten Umzugsgut, das durch 
die Speditionsfirma Schenker & Co. Nürnberg nach Rotterdam ver­
bracht und dort auf Lager genommen wurde, geltend. 

Die Fa.Schenk8r & Co. konnte aufgrund handschriftlicher Notizen 
auf den Kontenblättern ersehen, daß im Jahre1941 und evtl. auch 
noch 1942 die ihr im Jahre 1939 übergebenen 4 Kisten in Rotter-
dam auf Lager waren. Jber das ¼eitere Schicksal der Kisten ver-
mag sie nichts mehr festzustellen. Einer fueldung ihrerseits vom 

2.7.1942 an den Oberfinanzpräsidenten - Vermögensverwertungsstelle -
Au·3ens-telle Berlin kann sie folgendes entnehmen: 

Irma Haag, Nürnberg 

ausgewandert nach USA; 4 Kisten 
Umzugsgut in Rotterdam auf Lager. 

Ich bitte um Mitteilung, ob dort irgendwelche Unterla6 en 
über den Verbleib des fraglichen Umzugsguts und den evtl. Ver­
steigerun~serlös vorliegen. 

Vielleicht ist bei Ihnen bereits ein gleicher Anspruch 
geltend gemacht und durch Vergleich oder Beschluß erledigt worden. 

l~: 

~ µ: ~~ 1' ~ 1 l /IM<A, 
Ulk Mit ~M'll ~ 
Mr-t,t ~~­

~ \ (() . ~et 1JA. . 

' 
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Oberfinanzdirektion Kiel 

O 1489 B - BV 33/334 
Kiel, -:/-. Oktober 1959 

C 

~-~-
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:/ Oberfinanzdirektion 

. Nürnberg 
Ifrelingstr. 50 

• . 

Betr.: Rückerstattungsverfahren He ß, Irma geb. Haag 
./. Deutsches Reich - Az. III N 1040 

Bezugß Ihre Anfrage vom 28.9.1959, 0 5608 -B- 2786 N/JN 10 

Auf ~~e~~~lnfrage teile i eh mit, daß ich das zur Rückerstattung -
angemeldete Umzugsgut der Antragstell~rin in meinen Unterlagen aus-

findig gemacht habe. 

In meinem Bereich sind zahlreiche Verfahren vor d.er Wiedergutma:.. 

chungskammer wegen der sogen. "Hollandaktion" anhängig gewesen und 

zu Ende geführt worden. Es handelt sich dabei um Liftvans pp jüdi­

scher Auswanderer, die bei Kriegsausbruch in holländischen Häfen 

~ liegengebli~ben und. später von deutschen.Behörden beschlagnahmt 

worden sind. Im Zuge einer sehr eingehenden von der Wiedergutmachungs. -kammer des Landgerichts Kiel durchgeführten Beweisaufnahme ist u.a. 

eine "Aufstellung der in Zutfen und Zwolle (Holland) lagennden Mö­

bel (Umzugsgut) ••" ermittelt worden. Diese Aufstellung ist die An­

lage zu einem Schreiben des "Reichskommissars fiir die bese_tzten nie­

derländischen Gebiete - Der Generalkommissar für Finanz und Wirt­

schaft" in Den Haag vom 21.12.1942 an die Firm~ Schenker & Co in 

Rotterdam, in dem die Firma angewiesen wurde, sämtliche auf der anl. 

Liste enthaltenen Umzugsgüter nach Anweisung des Herrn Oberfinanz­

präsidenten Nordmark ffin Kiel ins Reich abzutransportieren. Diese 

Anweisung ist auch durchgeführt worden, und zwar gingen die beschlag-G Liftvans pp nach Lübeck, wo der Inhalt an die bei einem 

ngriff am Karfreitag des Jahres 1942 ausgebombten Einwohner 

(gegen Be...,a'•lung) abgegeben ·wurde. Es sind auch noch einige Rechnun­

gen der Firma Schenker & Co in Lübeck, die zusammen mit ihrer Filia­

le in Rotte~dam den Transport durchführte, aus dem Jahre 1942/43 
erhalten geblieben. Da die Umzugsgüter in den Geltungsbereich des 

brit.REG gelangt sind und dort zuletzt "feststellbar" waren, konn­

ten die RE-Ansprüche wegen dieser Umzugsgüter von mir anerkannt wer­

den; die generelle ZustiijlIIlung des Herrn Bundesminister der Finanzen 

-2-



- 2 -

liegt vor. 

In dnr oben genannten Aufstellung habe ich unter lfd. N"r. 19 folgende 

Eintragung festgestellt: 

Irma Haag - 636, Nest 172 st.,New York-City 

4 Kisten - J.H.7/10 - 630 kg 

Herkunft: Vilshofen. 

Es handelt sich dabei zweifellos um das Umzugsgut der Antragstellerin• 
~~~., 

~ Es muß auch angenommen werden, daß es nach Lübeck gelangt ist. • 

ich die 4 Kisten ir den noch erhalten gebliebenen alten Ttech·1uno-en der~. 
Q'-'•" ._.{ ;,, ~- ,~ 

rirma Johenker & coYnicht habe feststellen können, besagtYni~ht 7 weil 

diese nechungsunterlagenpunvollständig sind und außerdem in diesen 

nicht der Name des Eieentümers, so~dern lediglich Signierung :tE~b 

und Gewicht der Sendung angegeben sind,~~ 1~ ~~:..yii ~~ ~ 
" Y, .lM~ A~. 

Im Interesse 1er &)eichmäßi.._..en Behandlung all dieser Liftvan-.Arsprüche 

halte ich es für zweckmäßig, auch das Verfahren He ß vor der ~ieder­

e-utm~c~ungskamr-er ces Landgerichts Kiel durchführen zu lassen. Ich rege 

daher an, die Verv,eisung der Sache an das Wiedergutma hu_ gs' t bei ..d~ 

( ) 
~. '1) ().In. ~.t.(1 

Landgericht Kiel zu beantragen. liach .Art. S:-A A bri t. , st ie erwei-

sung v0n -o,-:,_,TerfahrPn nur von V/iedergutmachungsamt zu Wiedergutmachungs­

amt möglic~; Sollte das Verfahren bereits vor der dortigen W:CTammer an­

hängig sein, müßte vor Abg~be hierher die Rückverweisung von der Kammer 

an das Amt erfolgen, weil andernfalls formale Schwierigkeiten auftreten 

würden. 

3) ~v. nach 8 Wochen. 

I. • A. 
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Abschrift 

Anmeldung· 
von rückerstattungsrechtlicbeo Geldaosprümeo gegen das Deutsdle Reidl 

und gleichgestellte Rechtsträger*) 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgeSfellter 
Reditsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers 

=-~ 
• a) Familienname Heß, geb. Haag 

(bei Frauen audi Geburtsname) 

b) Vorname 

c) Jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

Irma 

1. 5. 1914 in Vilshofen 

• USA 

Vilshofen Kreis P~ssau 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gesdiäftlidie Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Oeutsdiland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 
bis 8. Mai 1945 Vilshofen 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 Los Angeles 
k) Angaben über die Antragsbereditigung, falls der Antragsteller nidit der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

N eh § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschlie6lich der San• •) de~erroögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost. 
Gesetz findet femer Anwendung auf rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen ~

8fd}sautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialist_ische Deutsche Arb~iterpartei. (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene v~rbände und die son!tigen aufgelösten NS-Einnchtungen, 4. die Re1chsvereimgung der Juden in Deutschland und den Auswanderungi: fonds B6hmen und Mahren. , 

zA1 

, .. 

' 

r, 



1) Verfahrensbcvollmächtlgter: Rechtsanwalt Dr. Hans Raff, München 2, 
Türkenstraße 3 

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, Ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtlgten [hierunter iSt nicht not­

wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfählge Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmachungs­

beharden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vergleichsverhandlungen führen kann. 

2. Personalangaben des Geschädigten 
(nur au1zufüllen, wenn Antragsteller nicht personengleldl mit dem Gesdlidlgten Ist) 

a) Familienname 

(bel Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

g) Beruf 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller 

i) Miterben (Name und Anschrift) 

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)lm Zeitpunkt der Entziehun1 

l) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschliftliche Hauptniederlassung des Geschldlgten oder eines Miterben im Gebiet der 

jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder In den jetzigen Westsektoren von Berlin zu Irgendeinem Zeitpunkt während 
der Zelt vom 30. Januar 1933 bis B. Mai 1945 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

8 Beadueibuag der vom Deutschen Reich oder glelc:hge1tellten Redtt1träger entzogenen flltateßb V „ tii da 
• aren ermugenegegeo• n 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen r.u verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkuse 

c) letzter Saldo? 

d) l1t Kontoauszug vorhanden? 

._2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn II), welche Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür Ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

fi'•~ s. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 

StadUAdresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) ZwangsabUeferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 

III) wenn II), welche Zahlung? 

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was Ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) Bezeichnung der Gegenstlinde 

b) Ortsanaabe 

a, w~ vier Kisten 
a) Inhalt des Liftes 

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters Schenker & Co. Nürnberg 
siehe Fotokopie dee Schreibens von Schenker & Co. v. 13. 2. 58 
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,. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 
I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

III) Wenn II, welche Zahlung? 

c. Sonstige rückerstattungsredltlidle Geldansprüdle nadl dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 
Vermögensgegenstände herrühren. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 
unbekannt 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 

Rotterdam 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegeiil und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

S. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

Deutsches Reich 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor-den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeid:tens. r· 
nein 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

Bayr. Landesentschädigungsamt 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. ~ sind beizufügen, zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versich.ere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Unterschrift: .... g.e.z ........ I.r.ma .... .Hes.s ............................ _ 

Ort: ...... uu .... wLo..s. .. , An g e ] es ,e ,. """ 
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Abschrift q 
SCHENKER & C 0 
Zw • . • Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
I ~ignie~erlassung Nürnberg 
n ernationale Transporte 

r-

Herrn 

Rechtsanwalt.Dr. Hans Raff 

113b) München 2 
Türkenstraße 3 

Ihre Zeichen 
T/S 

Ihre Nachricht vom 
29.1.58 

• 

Bei Beantworitung bitte angeben 
Buchh. Gk./Mey. . 

Nürnberg 2 Schließfach 706 Sandstraße 30 
13 0 2. 58 

Betreff _I_r~m~a _ _:;H~e::.....::s:......:s::_,L.Jg~e~b~.~H~a~a~g~,~f~r~üh~··~e~r=--V.!..=.i:l~sh~o=f~e~n~,_:::.S~t~a~d~t~p~l~._!:2;..:r.4 

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt! • 

Wir müssen eingangs unserer Ausführungen festhalten, daß unsere 

sämtlichen Speditionsakte und auch Speditionsbücher, soweit diese 

die Zeit vor 1945 betreffen, durch Kriegseinwirkung vernichtet 

wurden. Erhalten geblieben sind uns lediglich wenige Konto-Korrent­

Unterlagen und diese wiederum nur ab dem Jahre 1939 in unvollstän­

diger Form. 

Ihre Anfrage bezieht sich speziell auf die uns im Jahre 1939 über­

gebenen 4 Kisten von Frau Irma Hess, geb. Haag. Aufgrund hand­

schriftlicher Notizen auf den Kontoblättern ersehen wir, daß diese 

zumindest im Jahre 1941 und evtl. auch noch 1942 in Rotterdam auf 

Lager waren. Was mit ihnen weiter geschehen ist, d.h. ob sie dort 

beschlagnahmt wurden, oder nach hier, oder nach einem deutschen 

Hafen zurückgebracht wurden, entzieht sich leider unserer Kenntnis. 

Einer Meldung unsererseits vom 2.7.1942 an den Oberfinanzpräsiden­

ten - Vermögensverwertungsstelle - Außenstelle Berlin können wir 

folgendes entnehmen: 

Irma Haag, Nürnberg 

ausgewandert nach USA; 4 Kisten Umzugsgut in Rotterdam auf Lager. 

Es läßt sich an und für sich in diesen Emigratenangelegenheiten 

-2-
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heute sehr schwer etwas feststellen und wir bedauern es, Ihnen 
nicht mit weiteren Erklärungen zur Hand gehen zu können. 

NB. • 

Hochachtungsvoll 
Schenker & Co., G.m.b.H. 

Zweigniederlassung Nürnberg 
ppa. gez. Unterschrift i.V. gez. Unterschri:ft 

• • 

Nachdem Sie zum Schluß Ihrer Ausführungen festhalten, daß diese 
.,. 

4 Kisten von Frau Irma Hess zusammen mit dem Umzugsgut des Vaters 
Ihrer Mandantin, Herrn Aron Haag, verschickt wurden, soll noch e 
wähnt werden, daß anscheinend das Gut von Herrn Haag nach Hamburg 
zurückgelangt ist. Ob dabei allerdings auch die 4 Kisten von 
Frau Hess waren, können wir nicht sagen. 

DU. 

Sachbearbeiter: 
Herr Gottschalk. 

. . 

• 8 

• 

Beglaubigt: 

gez. Dr. Raff 
Rechtsanwalt 

j 
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j; I Abschrift 44 
Fürth/Bay., 4. März 1960. 

Wiedergutmachungsbehörde III 
Ober- und ~ittelfranken 

Fürth, Königswarterstraße 64 

AZ: III/N 1040 

Auf das Rechtsmittel des Einspr. wurde 
verzichtet. 

H e s s 

• 

In Sachen 

Rechtskräftig 
Fürth, den 13. April 1960 

Der Urkundsbeamte der Geschäfts­
stelle der Wiedergutmachungsbe­
hörde Ober- und Mittelfranken 

(L.S.) gez. Unterschrift 

• 

• 

Irma, geb. Haag, Los Angeles, Calif. USA, 

- Antragstellerin -

-vertr.dch.: RA Dr. Hans Raff, München 2, Türkenstr. 3-

gegen 

D e u t s c h e s R e i c h -vertreten durch 
Oberfinanzdirektion Nürnberg-

- Antragsgegner -

wegen Rückerstattung 

ergeht folgender 

B e s c h 1 u ß : 
------------------------------------------

Die Sache wird an das Wiedergutmachungsamt beim 

Landgericht Kiel verwiesen. 

Gründe: 

Mit der Anmeldung vom 13.2.1958 hat die Antragstellerin die 

Rückerstattungsansprüche wegen 4 Kisten, aufgegeben durch den 

Spediteur Schenker & Co in Nürnberg, angemeldet. 

In der Anmeldung ist angegeben, daß die Entziehung in Rotterdam 

erfolgt sei. Gegen die am 16.9.1958 zugestellte Anmeldung hat 

die OFD Nürnberg rechtzeitig mit Schriftsatz vom 22.9.1958 Wider­

spr~ch erhoben und im Schriftsatz vom 19.10.1959 behauptet, daß 
vier 

dieVKisten 1942 aus Rotterdam nach Lübeck geschafft und an Bomben-

-2-
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EI~ESSTATTLICHE VERSICHERUNG 
' 

u ·-----------------------------• 1 • 

th , Irma Hess~ versichere hiermjt an Eidesstatt, nachdem 

ich ueber die Bedeutung einer ei~esstattlicben Versicherung 

belehrt, auf deren .Verwendung vor einer amtlichen Dienststel~ 

hingewiesen und auf die Strafbarkeit einer falschen eides= 
stattli.chen Versicherung aufmerksam gemacht wurde. folgendes 

n ft ft lt tll 

. 

leb habe von dem Schriftsatz der Oberfinanzdirektion 

Kiel vom 15. Juli 1960 Kenntnis.genommen~ Es wird 
mir aufgegeben, die zollamtlich abgestempelte Ver= 
packungsliste im Original vorzulegen, betr. 4 Kisten 
Umzugsgut, die beschlagnahmt worden sind. 
Hierauf e~klaere ich, dass icti nicht mehr im Besitz 

die•er Verpackungsliste bin, ich gebe d~her nach 
1 

bestem Wissen und Gewissen im Nachstehenden bekannt, 
welche Gegenstaende in den 4 Kisten verpackt waren : 

Aussteuerstuecke; 
. 1 

1 Dutzend Bettbezuege, Kopfkissen und Paradekissen 
(Damast) 

1 Dutzend Leinen Bettuecher, 
1 1/2 Dutzend Frottiertuecher, 
3 grosse Frottierbadetuecher, 
2 Dutzend Geschirrtuecher, 
2 Daunendecken (abgesteppt) 
4 grosse Tafeliis&kdecken, Damast, mit je 12 Servietten, 

4 Kaffeedecken mit Servietten, 
2 Tischdecken, Handar,beit, 
I Bss-Service fuer 12 Personen, Porzellan, Rosenthal 

• • ( Elfenbeinfarbe mit Goldrand) 
l·Kaffee=Serrvice fuer 12 Personen, ~orzellan, Rosenthal 

(Elfenbeinfarbe mit Goldrand) 

1 Satz geschliffene Kristallglaeser, fuer 12 Personen 

( Weinglaeser, Bierglaeser. Likoerglaeser, ~ektglaeser 
• 1 

Bowleglaeser) 
1 Satz geschliffene Kristalluntersaetze. 

M&eil:td ma 
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1 .grosse Kris1.tallschale 

·, 2 rit~,t·te lgresse ,,·~:,i-ist~.11:va~en•, 

1 _'$aitz KQcligeschirr •. 
1,1 l 

l ,i 

und „Diverse Aussteuerst'Uecke; 
- l l 

De~ 1•.Anschaffu~gsprei s ~~r -votstehenden 'Gegenstaende kann 

.J 
1 

:' ' • . t. ~ , . 1 

• 

ic·h _nicht'. \a-nge~en,, ., ich :1bi tte. eiql :·Sac:hve:ts·taendigengµtachtun· 
" ' '1 ' •. 

~-). 

~, 

~1·( ~~ 
i f)r ,l 

~"\ 
~1~M-~~ t. , . rif• -t ,.. 

,ij~!-~ 
r~I},-'F~ 

. -:~~d >,:~,J-y,\>yJ 

•Jil> -- ,,..,,,.-

•einzuhoi-en. ~~· h.a11delt sich ·um .n~u,~_r:iige s,chen {Aus=-
, )~ t 

~ .• l- 1 , "'. 
.;, f ,. 

st~utr· • 
f. ' ' . 

. 

1 SchreJbmaschine (Reisescbreibmaschine1, • .. JJrf~a ) 
J • ' , • -. ~ 

• • -- • ~ • , r < - • ,., , 

ge~auft im'.Johre 1939. 
1 " j ' .. f, / r-;, 'I J; l 

1 Besteckkasten ,fuer~J2;·_r~rsonen/.(1 ~ilbefauflage ) • 

4 Federkopfkissen 
·"" ... 

4 Wolldecken, ( l'·Camel'haar) 

einen _Tei 11 .f~einer. Kle'•1a~·r··. ·ünd Sc·huhe. 

lind Diverses~ 

Los Ange,;lesi, den·. 1~0 ... ~e'i>t. 1960 

SUBSCRI3Ef AND SWORN to 
~ tL-: ' _;!! 4-,o 

~-----------~------------
bcf ore mo, this -------

day Irma· Hess 

of . S 

NO iARY'ffi:I {tf,?i;d--f or 
{ y ~ 

i,t 

said County and State. 
My Commissioq Expires Jan. 16, 1962 



• = Se\i te 2 = 
.. 

1 .grosse Ktf.s:talls'cbale 
' • t i! 1, ' 11 ' 

t .1 . 1 j; 1 ·, •• 

• 2. mi t~~lgresse Kristall\rasen, 
l ,J I ◄.1 f • I ~ f ', ~ • 1 

, 1 ' l 'I , ,,;_ 1 

.1 'Sa',tz·~' .. Kocngesc.hir1~· •• 
1 _L ~- i <, , 1, l 

u~d. Oi verse ·Auss·teue·ts:-t'uecke.; 

Den•. An•s.c ha.ffung~pre i_s _ .<ler. ·vors·t:-e,h~:·nden Gege.~~t'ae.nd.e kann 
, f • Ji .- ·: • • _ • ., r 

'ie"h ,ni~ht· angebß.'1.,, leih ~i;b·itte··1'· e.i~: ::~~chv·e~s,tii'~nJligengutachttt.n 
:•einzuhQlen~. ;·is, ·h~~del~.\sjch ··uni,, •ne.uy,erti.ge r,~achen, {Aus= 
steueir ) • • •• ' ,. 

1 ~c hre.i bma·sc h i.ne~ .(~e.,l~.~~·c·l\•re i bllµisc h i-i.~1,:, ,.~~rfka. ) 
g~kauft .itm·.Jahre 11939!.. •• , • 

• • • ■ • 

~ .. . ., 

1 Bes,~c;~~~S:t~·~-
0

:,fite.t,'~~-_Jt:~~]>~:tS.-<)~e.~l,l-' ·:·.Si ~b~~r~f~f.,,l~~e' ) • 

4 Fed~erlcopfk-issen 1 

. ;_ 

1 

4 W,o,lldecken~. (·· ·t- Call)~lh'~a,r; ') 
: ,i.;. • I 

e1i nen Teil. ·:me,i·,ne;r Kle'ider• • ·und: . ~c~hube e 
L. ·- ' 

und1, O.i.v.erse,s • 

L·os Ang•~ le:s;,. de:n .3.0 .• ,~e;p~.. 1960 

iUBSCRI3FT AND SWORN to 
cfore me, this day 

r sEm 3 
- · • • • C,,·<::L. - ~ 

/ ,,I "' 

~ 
/t.,, ............... -..... r.. ·······--~., ---··-·-------

0] ARY BLIC 4 and for (, 

~aid County and State. 
:y Commissioq Expires Jan, 16, 1962 

l ·v· 
' 

. . • 

' •. ' - . . ••• 

. .. ~\~· ' . r// 14-9 ' • -·---,-----'.--•.--~,•------·-·------

ltma···Ues~ 



- ~ 
~ 

ii 

i ~. •'t ~;.~J,. 
~ ... ~ A.\1.0~ 
~"& ' 

.. = .Seite 2 = 
' 4 , . 

1 grosse Kristallsch~le 
2 m~ttelgresse Kristallvasen, 
1 Satz Kochgeschirr • 

• 
. und Diverse Ausstcuerstuecke. . .. ' ,. 

' 

~en A~sch~ffungspreis der vorstehenden Gegenstaende kann . . -~ ich nicht· angeben, ich bitte ein Sachverstaendigengutachtan 
1 . . ,einzuholen. Es handelt sich um neuwertige Sachen (Aus= 

steuer) • 

1 Schreibmaschine (Reiseschreibmaschine, Erika) 
' " r r 

gekauft im Jahre 1939. 
~ " \ .. 

1 Besteckk~sten fuer 12 fer,so~eh'( -~ilbe~auflage ). 
4 FederKopfkissen • 
4 Wolldecken, ( 2 Camelhaar) 
einen Teil meiner Kleider ·und Schube. 

und Diverses. 

I 

Los Angeles, den 30.Sept. 1960 

SUBSCRI3"FT AND SWORN to 

bcf ore ma, thts daY 

of .. S ·~-
--------·-

NO TARY B~ 1d ror 
l 

8 aid County and State. 
My Commissio11 Expires Jan. 1 b, 1962 

lrma Hess 



Oberfinanzdirektion Nürnberg 
Gro~-Sammel-Rufnummer 2901 

Fernsd,reib-Nr. 06 2257 

0 5608 - B - 2813 N/BV 1404 

(Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und den 

Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugeben) 

An die 
Oberfinanzdirektion 
BV und BA 
K i e 1 
Feldstraße 225-27~ 

Nürnberg, 8. Nov er 1960 
Krelingstra~e 50 

'2. 

Betrifft: Rückerstattungsverfahren He s s, Irma ./. Deutsches Reich 

Die Berechtigte, Hess Irma, geb. Haag, geb. 1.5.14 in Vilshofen, 
Krs. Passau hat hier rückerstattungsrechtliche Ansprüche nach ihrem 
Vater Haag, Aron, geb. 13.11.85 in Bretten, letzter Wohnsitz Vilshofen 
bei Passau. Aus einem Schreiben des Rechtsanwalts Dr. Hans Raff, München, 
habe ich entnommen, daß dort eirt Rückerstattungsverfahren anhängig ist. 
Ich bitte deshalb ggf. um die Erteilung eines internen Teilbesch • 

/ 

zu dem vorher die Zustimmung der dorti en Ent behörde ein eholt 
worden ist. 

Im Auftrag 

(Bobisch) 



. 4 bteilung BV Kiel, den 5. Dezember 1960 

O 1489 B - BV 33/333 

1) T e r m i n s b e r i o h t 

in der Rückerstattungssaohe He s s, Irma ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 188/60 -

Im Termin am 2.12.1960 im Justizgebäude in München war für die 

Antragstellerin und Rechtsanwalt Dr. Raff Rechtsanwalt Gratzl erschienen. 

Die Sach- und Rechtslage wurde sehr eingehend erörtert. 

Der Vertreter der Antragstellerin versicherte, daß die 4 Kisten 

mit Umzugsgut 630 kg gewogen haben, daß die von der Antragstellerin ge­

za.hl te Dego-.\bgabe gemäß Bescheid des Landesentschädigungsamtes München 

vom 14.4.1950 1.104,-- RM und die Juva gemäß dem Bescheid vom gleichen 

Tage 1.200,- RM betragen hat. 

Hinsichtlich der wirtschaftlichen Verhältnisse der Antragstellerin 

trug der Vertreter vor, daß diese aus einem Textilgeschäftshaushalt 

stamme~und daß sie bis zum l.Dezember 193e im väterlichen Geschäft als 

Angestellte mit einem Monatsgehalt von 250,-- RM tätig gewesen sei, 

weiterhin, daß sich die Antragstellerin in Beweisnot befinde, lebende 

Angehörige ihrer Familie nicht mehr vorhanden seien und sonstige Zeugen 

aus der damaligen Zeit sich nicht mehr auffinden liessen. 

Alsdann regte die Kammer eine gütliche Bereinigung des Verfahrens 

aufgrund der jetzt von der Antragstellerin vorgetragenen Angaben, ins­

besondere des Gewichts des Umzugsgutes und des langjährigen Erfahrungs­

satzes der Kammer (Wiederbeschaffungswert je kg Umzugsgut normal 

2,- bis 4,- DM) an. 

Ferner wies die Kammer darauf hin, daß sie aus der eidesstattlichen 

Versicherung der Antragstellerin entnimmt, die Aussteuerstüoke seien, 

rle üblich, nach und nach gekauft und im Zeitpunkt der Auswanderung 

_ wenn auch neuwertig - nur einige Jahre alt gewesen. 

Auf Vorschlag der Kammer wurde ein V e r g 1 e i c h über 

2.500,-- DM in der üblichen Formulierung geschlossen. 

Die Antragstellerin hat sioh-W i der ruf dieses Vergleichs 

bis zum 5.Januar 1961 vorbehalten. 

JN 333 mit der Bitte um Kenntnis 



Abschrift 

Ottentliohe S1teung den 2.12.1960 der Wlede~gu.tmaohungskamme~ 
bei dem Landge~ioht in Kiel, _O_b_e_rfi __ n_a_n_zJ_ir-el_c_·~-",--.1.11 

- 16 RO 188/60 -

Gegenwärtigt 
Landgericbt,arat Heyno 
ale Vore1~zender, 
Landgerichtsrat Dr. Raatz, 
Landgerichtsrat Gerhardt 
ela beisitzende Richter, 

Justtzangestellte fflaiorshofer 
als atv.Urku.ndsbeamte 

. der Geschäftsstelle. 

erschienen ·bei Aufruf: 
Für die Antragstellerin und 
Rechtsanwalt Dr. Raff, 

R okorstattungesache 

Los Angeles, Oelifornien, USA. 
~ An.tr$Sstoller'ln -

Verfahrenabevollmächtigter; Rechtaanwalt 
Dr. Raff ir.1. Milr.aohen 2, T~kenstraße , 

gegen 
dJll II D ,e u t :i 119, ,ll e„ 1 R ,er J1 'r h, 
vertreten durch den Bundaeminioter d~ 
Finanzen in ~onn, dieser wiederum ver­
treten durch den Oberfinanzpräsidenten der Oborfinanßdirektion Kiel in liel. 

- AntrQgsgegner ~ 
; . 

Rechtsanwalt Gratzl. mit Untervollm.aoht1 
FUr das Deutaohe Beioh und den Ober~ 
tinanzpräsidenten in Kiei, 
Regierungara·t Hel.ler. 

Die Parteien verhandeln 3Ur Sache. 

Der Vertret·er der Mtragetell.erin versichert, daß die 
4 Kisten mit Umzugsgut 6JO kg gewogen habent daß die 
von der Antragstellerin seinerzeit gezahlt~ Dago-Abgabe 
gemäß Bescheid des Bayer1soben Landeaentsobl!di§ungeamtea 
München vom l4.4.l9p9/Aktenze1chen 9963 - 8 1 1104.--Rtd 
und die Judenvemögeneabgabe gemäß dem gle1ouen Bescheid 
1200.--PJ.l betragen lmben. • 

Hinaiolltlicb dor v11rteobaftl1chen Verhältntsne der 
Antragstellerin trägt deren Vertreter vor, ,aaa dieee 
aus einem fextilgeaolläftehauaholt in Vl1ohofen stamme 

An die . 
Oberfinanzdirektion Kiel 
_ Rückerstattungsreferat -

in K i e 1 



.und deS sie bi~ 1.12.19,a lm 'Väterl1ohon Geaebäft 
,nls Angestellte mit oinem Monategeb.ält von 250.--PJll 
tätig gewesen aei. 

Er filhrt weit~r nus, daß aioh·dle Antragstellerin 
in Beweisnot befinde, da lebende Allßehör1ae ihrer 
Familie nioht mohr vorhandon so1en und eonot1ge • 
Zeugen aua der demaltgqn Zeit nicht mehr ouffindbar 1 • 

seien. 

Die Kammer :ragt die gtitl!Lclle Bereinigung des Ver- ~-=-
fabrens eUf Grund der jetzt von der ~ntragetellerin 
vorgetragenen At1gaben. insbesonaere des Gew1ohto 
des Umzugagutee und des langjährigen Erfahrungseat~ 
zeo der Kammer, daß der Wiederbesohaffungswe~t pro 
kg Umzugagu.t sioh tm Norma1fall zwiaohan 2 und 4.-.-DM 
bewegt, an. Ferner ,~eist die Kammer darauf hint daß 
sie aus der eideastatt11chen Versicherung der Antrag­
etollerin vom 30.9.1960 entnimmt, die Ausateuerstücke 
seien wie Ublich naoh und nach gekauft, 1m Zeitpunkt 
aer Auswanderung alao teilweise einige Jahre altt 
wenn auch. sonst neuwertig gewesen. 

Hierauf vergleichen sich die Parteien zur ßeilegung 
des vorliegenden RUckerstattungsverfahrens auf Vor­
schlag der Kammer w1e folgt, 

I. Das Deutsche Reloh verpflichtet sieb, der !Antrag~ ,. 
stellerin wegen Elnt~iehung von UmzugsgQt Ersatz 
in i16be von 2500.--DM • m.W. Zweiteusa}idfilnfhunde:rt 
Deutoohe I/lark - naoh Xlläßgabe des Bundesrtiokerata·t• 
twigagesetsea zu leisten. 



• 

-3-

II. Mit der Vereinbarung unter Ziffer I sind die Ansprüche 
der Antragstellerin aus dem vorliegenden Verfahren 
abgegolten. 

III. Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander aufgehoben. 
Dabei nehmen die Parteien an, daß Gerichtsgebühren nicht 
angesetzt werden. 

IV. Die Antragstellerin behält sich Widerruf dieses Vergleichs 
durch schriftliche Anzeige zu den Akten bis zum 5.1.1961 
vor. 

gez.: 

V• u. g. 

Beschlossen und verkündet: 

Weiteres erfolgt nach Ablauf der Widerru.fsfrist von amts 
wegen. 

Heyne Maiershofer 
(Maiershofer) 
stv.Urkundsbeamte. 

11 
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